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Jahreslosung 2024  

"Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe."  
(1. Kor 16,14) 
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A n ( g e ) d a c h t  

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
 

sieht es bei euch auch manchmal so aus wie auf dem Titelbild des  

AKtuells? Die Teller stapeln sich und die Spülmaschine arbeitet auf  

Hochtouren. Wäscheberge sind zu bewältigen. Überall liegt Spielzeug der 

Kinder – oder wahlweise Arbeitsmaterial von Mama und Papa. Ich komme 

nach Hause von einem anstrengenden Tag und stolpere über ein  

Spielzeugauto. „Wer hat das da hingelegt???“, höre ich mich rufen. „Stell 

doch deine Schuhe endlich in den Schuhschrank und nicht in den Weg“, 

sagt jemand aus meiner Familie zu mir. Vielleicht kennt ihr solche  

Alltagsszenen. 
  

„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“ (1. Kor 16,14)  
 

Alles. Was ihr tut. Geschehe. In Liebe.  
 

Der Apostel Paulus ruft uns diesen Satz in der Jahreslosung zu. „Alles, was 

ihr tut“ meint jeden Lebensbereich. Unsere Beziehungen zu Hause, aber 

auch unser soziales Engagement; unser Miteinander im Beruf, aber auch 

unser Handeln in Vereinen oder Kirche.  
 

Können wir das? In jeder Lebenslage uns selbst, andere und Gott lieben?  
 

Ich kann es oft nicht! Auch wenn ich es möchte!  
 

Spannend finde ich, dass dort steht: „es geschehe“ und „in Liebe“. „Es  

geschehe“ klingt, übrigens auch im griechischen Urtext, nicht nur nach 

etwas, das allein ICH tue. Da geschieht etwas. Jemand/etwas hilft mir  

dabei. „In Liebe“ kann im Griechischen kann auch so übersetzt werden: 

„mit Liebe“ oder „durch Liebe“. Alles, was ihr tut, geschehe durch Liebe.  
 

Ich denke, hier klingt ein Schlüsselgedanke unseres christlichen Glaubens 

an: Gott hat uns zuerst geliebt. Wir sind seine Kinder. So wie ein guter 

Vater oder eine gute Mutter Kindern viel Liebe ins Herz gibt, so auch 

Gott. Wer viel geliebt wurde, kann (meistens) leichter lieben.  
 

Wenn wir das nächste Mal über Wäscheberge steigen oder im Streit mit 

unseren Liebsten oder Arbeitskollegen sind, atmen wir doch einmal kurz 

durch. Gott liebt mich. Und den anderen Menschen. Er hat seine Liebe in 

mich gelegt. Jetzt kann ich sie anzapfen. Dann geschehe, was wir tun, IN, 

MIT und DURCH Liebe.                   Euer Johannes Michalik  
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I n t e r v i e w  m i t  S y l v i a  H e p p   

Mein Name ist Sylvia Hepp, ich bin 60 Jahre alt 

und schon seit meiner Konfirmandenzeit in der 

AK, mehr oder weniger aktiv. 

Welche Bereiche innerhalb der Gemeinde liegen 

dir am Herzen? 

Alle, würde ich sagen. Unsere Gemeinde ist so 

vielseitig aufgestellt, die Gemeinschaft ist so  

prima, da möchte ich nichts davon missen. 
 

Wo engagierst du dich?  

In der Jugendarbeit, in der Musik und beim Kaffeekochen :-)) 
  

Was wünschst du dir für die AK? 

Dass die vielen Mitarbeiter in ihrem Dienst nicht überfordert werden 

und dass immer wieder neue Mitarbeiter kommen. Dadurch sind dann  

Dinge möglich, für die bis jetzt noch die Kapazität fehlt. 
 

Warum bist du im Leitungsteam? 

Weil ich die Gemeinde mitgestalten und dazu beitragen möchte, dass die 

Hintergrundarbeit, das "Kleingedruckte", funktioniert. Sonst ist kein  

Gemeindeleben möglich. 
 

Was machst du privat gerne? 

Sehr viele Dinge, viel zu viele, als dass ich sie alle so ausüben könnte, wie 

ich gerne möchte. Ich lese sehr gerne und viel, bearbeite mit großer Freude 

unseren Garten, nähe und stricke gerne, fahre Rad und wandere, koche 

gerne und hab' gern Besuch... die Reihe lässt sich noch lange fortsetzen. 
 

Was hast du im letzten Jahr mit Gott erlebt? 

Er greift immer wieder da ein, wo ich ans Ende komme. Das sind ganz pro-

fane Dinge wie eine Lücke auf einem völlig überfüllten Parkplatz oder auch 

Unglaubliches, wie die plötzliche Veränderung der Lebenseinstellung von 

Menschen, die mir nahe stehen - ganz ohne mein Zutun. 

Vielen Dank für das Interview! 
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V o r s t e l l u n g :  B r u n c h - T e a m   

Essen und Trinken hält Leib und Seele zusammen 

 

An jedem ersten Sonntag im Monat freuen 

sich die Besucher nicht nur auf einen ganz 

speziellen Gottesdienst, sondern auch auf ein 

schönes gemeinsames Essen danach.  

 

Leider machen sich die Vorbereitungen dafür 

nicht von alleine, deshalb haben wir zwei  

gesegnete Damen in der Küche, die dafür sor-

gen, dass jeder satt wird. Jolanta Henning 

(auch Joli oder Jola genannt) hat nach der 

Corona-Zwangspause die Initiative ergriffen 

und den Brunch wieder aufleben lassen – und 

nicht nur das. Sie hat auch ihre Mitstreiterin Heike Lutz davon überzeugt, 

mit anzupacken. Schwer war das nicht, ist Heike doch eine begeisterte 

Köchin. Zu zweit verwöhnen sie die Gemeindemitglieder nun mit leckeren 

Mahlzeiten, bei denen man noch lange zusammensitzen und schwätzen 

kann, und das vergleichsweise preiswert:  

Für jede Portion gilt ein Richtwert von 5 Euro.  

Sollte jemand knapp bei Kasse sein und sich das nicht leisten können, 

muss er oder sie aber auch nicht hungrig nach Hause gehen. Jeder ist  

eingeladen! 
 

Sie finden, ein Zweier-Team ist für die ganze Arbeit ein bisschen wenig? 

Weil anschließend ja auch alles wieder aufgeräumt und sauber gemacht 

werden muss? Da haben Sie recht.  

Wir suchen deshalb Menschen, die Spaß daran haben, zusammen mit  

anderen etwas auf die Beine zu stellen, an dem sich alle freuen.  
 

Wenn Sie gerne mitarbeiten möchten, sprechen Sie einfach Joli und  

Heike direkt oder irgend einen Mitarbeiter der Kirche an. Wir würden uns 

sehr freuen. 

 

Und last but not least: Danke, ihr beiden, für euren tollen Dienst! 
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K i n d e r g a r t e n   

Aktuelles 

 

Leider müssen wir uns von zwei Kolleginnen 

im Kindergarten (vorerst) verabschieden: 
 

Frau Ksenia Meljuschko hat uns die freudige Nachricht überbracht, dass sie 

schwanger ist. Daher darf sie ab sofort nicht mehr in unserem Kinder-

garten arbeiten. Wir freuen uns sehr für sie und hoffen, Sie nach ihrer  

Elternzeit wieder hier zu haben.  
 

Von Frau Maria Fritz müssen wir uns leider endgültig verabschieden.  

Frau Fritz hat privat eine Weiterbildung zur Montessori-Pädagogin  

gemacht und hat jetzt die Chance erhalten, in einem Montessori-  

Kindergarten anzufangen. Wir freuen uns auch für sie und wünschen ihr 

für die Zukunft alles Gute.  

 

Waldweihnacht 

 

In diesem Jahr wollen wir wieder unsere Waldweihnacht aufleben lassen. 

Dazu treffen wir uns am 13.12.2023 am Nachmittag mit Eltern und  

Kindern am Wildpark. Dort wird es verschiedene Stationen mit einer  

Geschichte und verschiedenen Liedern geben. Am Ende wollen wir dann 

gemeinsam noch eine schöne besinnliche Zeit bei Kinderpunsch und Keksen 

haben.  

 

Weihnachtsmarkt am Berliner Platz 

 

Auch in diesem Jahr hat der Kindergarten wieder einen Stand. Wir freuen 

uns, wenn wir Sie an unserem Stand begrüßen dürfen.  

Der Erlös kommt in voller Höhe den Kindern zu Gute.  
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J u g e n d - S o m m e r  

Auch dieses Jahr war die Jugendfreizeit ein unvergleichliches Erlebnis. 

Nach einer mehrmonatigen Vorbereitungszeit ging es im August mit  

36 Leuten - 28 teilnehmende Jugendliche und acht Mitarbeitende - für  

elf Tage Richtung Südtirol, zu Oma Martha und Opa Franz auf einen 

recht abgelegenen Bauernhof. 

Erleben konnte man dort in der Tat sehr viel: Brixen bei Nacht, im  

Morgennebel auf Reinhold Messners Spuren (na ja, wenigstens ein  

bisschen), Besuch bei Ötzi in Bozen, Bergwandern bei gefühlten 45 Grad, 

was doch einige ihre Grenzen kennenlernen ließ. 

Aber auch vor Ort war viel geboten, von den (fast) täglichen geistlichen 

Einheiten zum Thema Wachstum über ausgelassene, bunte Parties und 

Challenges bis hin zu erfrischenden Sprüngen in den nahe gelegenen See. 

Den Mitarbeitern wurde dabei einiges abverlangt - kochen (jeden Tag), 

trösten, beraten, tanzen, schauspielern, um nur ein paar Dinge zu nennen 

- aber auch für sie war es bereichernd, den Jugendlichen näher zu  

kommen, sie kennen zu lernen und in teilweise tiefen Gesprächen in ihre 

Gedankenwelt eingeladen zu werden. 
 

Was ist das beste Anzeichen, dass eine solche Unternehmung gelungen 

ist? Wenn sich alle schon auf's nächste Jahr freuen! Und die nächste  

Freizeit kommt bestimmt. 



G o t t e s d i e n s t e  i m  D e z e m b e r  

Sonntag 03.12. 11.00 Uhr 
11-Uhr-Gottesdienst mit Christoph 

Schmitter und Johannes Michalik 

Sonntag 10.12. 10.00 Uhr 
Gottesdienst –  

Katharina Sommermann 

Sonntag 17.12. 10.00 Uhr Gottesdienst – Stephan Niemeyer 

Heilig-

abend 
24.12. 15.00 Uhr 

Familiengottesdienst mit Krippenspiel 

– Katharina Sommermann 

    17.00 Uhr Christvesper – Johannes Michalik 

    22.30 Uhr 
Besinnliche Christmette –  

Martina Rottmann 

1. Weih-

nachtstag 
25.12. 10.00 Uhr Gottesdienst – Johannes Michalik 

2. Weih-

nachtstag 
26.12. 10.00 Uhr 

--- kein Gottesdienst bei uns --- 
Wir laden stadtweit um 10.00 Uhr in 

die St. Salvatorkirche ein. 

Silvester 31.12. 17.00 Uhr 
Jahresschlussgottesdienst – 
Martina Rottmann 

Die Termine für die Lobpreisabende finden Sie auf Seite 10. 

mit Abendmahl (Traubensaft) mit Abendmahl (Wein) 

Kindergottesdienst Livestream 

An den Sonntagen des 24.12. und des 31.12. findet kein 10.00 Uhr-

Gottesdienst statt. Wir laden stadtweit um 10.30 Uhr in die St. Johannis-

kirche ein 



G o t t e s d i e n s t e  i m  J a n u a r  

Neujahr 01.01. --- 

--- kein Gottesdienst bei uns --- 
Wir laden stadtweit um 17.00 Uhr in 

die St. Salvatorkirche ein. 

Epipha-

nias 
06.01. --- 

--- kein Gottesdienst bei uns --- 
Wir laden stadtweit um 10.00 Uhr in 

die St. Salvatorkirche ein. 

Sonntag 07.01. 11.00 Uhr 
11-Uhr-Gottesdienst  

Predigt: Norbert Pache 

Sonntag 14.01. 10.00 Uhr Gottesdienst – Martina Rottmann 

Sonntag 21.01. 10.00 Uhr Gottesdienst – Johannes Michalik 

Sonntag 28.01. 10.00 Uhr 
Gottesdienst –  

Katharina Sommermann 

G o t t e s d i e n s t e  i m  F e b r u a r  

Sonntag 04.02. 11.00 Uhr 
11-Uhr-Gottesdienst  

Predigt: Johannes Michalik 

Sonntag 11.02. 10.00 Uhr Gottesdienst – Johannes Michalik 

Sonntag 18.02. 10.00 Uhr 
Gottesdienst –  

Katharina Sommermann 

Sonntag 25.02. 10.00 Uhr Gottesdienst – Martina Rottmann 
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G r u p p e n  u n d  K r e i s e  

 

S E N I O R E N K R E I S  
Beginn ist jeweils donnerstags um 14.30 Uhr: 

 

07.12. Einstimmung auf die Weihnachtszeit 

11.01. Vortrag über die Jahreslosung 

25.01. Unterhaltsames mit Familie Hentschel 

08.02. Fasching mit Live Musik 

22.02. Spiel und Spaß 
 

 

H A U S K R E I S E 
Hauskreis Ü30: Montag 19.30 Uhr, Mario Lange  
 

Hauskreis bei Familie Niemeyer: Mittwoch 19.30 Uhr  

(09721 81711) am 13.12. | 10.01. | 24.01. | 07.02. | 21.02. 

Unser Jahres-Thema: BIBELBASICS (grundlegende Bibeltexte für  

unseren Glauben aus dem AT und NT) 

 

K I N D E R  U N D  J U G E N D  
KidsClub:    für Kinder zwischen 7 und 12 Jahren 

   freitags 15.30 - 17.00 Uhr, wöchentlich 
 

YoungFire:           für Jugendliche zwischen 13 und 18 Jahren 

                            freitags 18.00 - 21.00 Uhr, wöchentlich 

 

H Ö R E N D E S  G E B E T  
06.12. | 20.12. | 17.01. | 31.01. | 14.02. | 28.02 

jeweils von 20.00 - 21.00 Uhr 

 

L O B P R E I S A B E N D  
17.12. | 21.01. | 18.02. 

jeweils um 19.00 Uhr 



 S e n i o r e n  
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Hallo zusammen! 
 

Nachdem Herr Niemeyer uns die Neuzugänge 

unserer Gemeindebücherei präsentiert hat,  

wurde die Ausleihe gut angenommen. 
 

Der Lichtbildvortrag von Herrn Hentschel hat 

uns viel Freude gemacht. 
 

Vielen Dank dafür. 

 

Für die nächsten Monate haben wir uns  

folgendes Programm ausgedacht: 

 

Am 07.12.2023: Alle Jahre wieder. Einstimmung in die Weihnachtszeit 

mit lustigen und besinnlichen Vorträgen. 

 

Am 11.01.2024: Vortrag zur Jahreslosung:  

„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“ 1. Korinther 16,14 

 

Am 25.01.2024: Wie früher mit Familie Hentschel. Lassen Sie sich  

überraschen!  

 

Am 08.02.2024: An diesem Nachmittag erwartet Sie ein buntes  

Faschingsprogramm mit Vorträgen, Singen und Schunkeln mit  

musikalischer Begleitung von Herrn Mix. 

  

Am 22.02.2024: Sie können sich freuen auf einen bunten Mix aus  

Spielen, Rätseln und Bewegung. 

 

Wir freuen uns auf die Treffen! 

 

Lenore Heimrich                   Elke Bätz-Hofstetter 
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A d v e n t s f e i e r / A k t i o n  B i b e l s t e r n   

BibelStern-Land 2023: Kenia 
 

Kenia genießt aufgrund seiner starken 

Wirtschaft und politischer Stabilität  

einen guten Ruf. Doch die Schere  

zwischen Arm und Reich ist groß.  

Religion spielt für Kenianer eine große 

Rolle. Zwar sind 85 % der Bevölkerung 

offiziell Christen, doch haben 80 % der 

ländlichen Bevölkerung keine eigene  

Bibel – ein Nährboden für Irrlehren wie das Wohlstandsevangelium. Das 

Philippus-Programm trifft deshalb in Gemeinden, Schulen und Gefängnis-

sen auf Begeisterung. 

 

An den Adventssonntagen können Sie diese Aktion in der Kirche mit Ihrer 

Spende unterstützen. 
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B r o t  f ü r  d i e  W e l t / A l l l i a n z g e b e t s w o c h e   

 

Wandel säen 

65. Aktion Brot für die Welt 

Die Zahlen sind ernüchternd: Bis zu 

828 Millionen Menschen haben derzeit 

nicht genug zu essen, fast 3,1 Milliar-

den können sich nicht gesund ernäh-

ren. Beinahe jeder zehnte Mensch auf 

der Welt ist unterernährt, mehr als jedes fünfte Kind unter fünf Jahren  

unterentwickelt. Die Ursachen für den weltweiten Hunger sind vielfältig. 

Nicht nur die Coronapandemie hatte verheerende wirtschaftliche Folgen, 

auch der Krieg in der Ukraine verschärft die Lage. Weltweit sind die Preise 

für Lebensmittel, aber auch für Saatgut, Dünger und Energie gestiegen. 

Ein entscheidender Faktor für den Hunger ist auch die Klimakrise. In vielen 

Ländern des Globalen Südens sind die Menschen den zunehmenden  

Wetterextremen schutzlos ausgeliefert. 

Machen Sie mit ‒ tragen Sie dazu bei, dass wir das, was wir haben,  

weltweit gerechter verteilen. Denn wir sind der Überzeugung: Es ist genug 

für alle da!  

Das Thema der diesjährigen Allianz-

Gebetswoche lautet „Gott lädt ein“ – 

Vision for Mission  

An vier Abenden und einem Vormit-

tag laden verschiedene Schweinfurter 

Gemeinden zum gemeinsamen Gebet 

ein: für unsere Stadt, unser Land,  

unsere Gemeinde und die Nöte unserer Welt. Biblische Impulse rund um 

das Thema „Gott lädt ein“ und Lieder zum Lob Gottes umrahmen die  

Gebetszeiten. Termine: 14. bis 18. Januar 2024. Die genauen Orte,  

Uhrzeiten, Themen und Personen werden noch bekanntgegeben. 
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A u s  d e m  P f a r r a m t  

Getraut wurden:  
 

V. und V. G. 

T. und D. W. 

Getauft wurden: 
 

E. D. 

L. D. 

E. G. 

J. K. 

S. L. 

D. O. 

L. W. P. 

M. Z. 

Verstorben sind: 
 

M. H., 94 Jahre 

V. H., 67 Jahre 

F. M., 87 Jahre 

P. P., 60 Jahre 

Öffnungszeiten unseres Pfarramtes: 

Unser Pfarramt ist aktuell aufgrund von Krankheit unregelmäßig besetzt. 

Bitte nutzen Sie den Anrufbeantworter um uns zu erreichen oder  

schreiben eine Mail an johannes.michalik@elkb.de 

Montag 15.00 Uhr – 18.00 Uhr 

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 10.00 Uhr – 12.00 Uhr 

Freitag geschlossen 

an alle helfenden Hände  
bei der Einführung von  
Johannes Michalik  

auf der Pfarrstelle. 

Eingetreten ist:  
 

C. D. 
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Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 15.01.2024 

 

 

Wer ist für was zuständig?  

 

Pfarrstelleninhaber:  Johannes Michalik  82865 

Pfarramt:  Clarissa Socha  82865 

Vertrauensmann KV: Stephan Niemeyer   

Jugendreferentin: Katharina Sommermann 4997388 

Kindergarten: Alexandra Kelemen 84566 

Förderverein: Tobias Roepke           

Prädikantin: Martina Rottmann   

Prädikant: Norbert Pache   

Lektor: Stephan Niemeyer   

Seniorenkreis: Lenore Heimrich   

Gemeindebrief: Klaus Rottmann   

 

Johannes 
Michalik 

Katharina 
Sommermann 
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